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SIEBNEN

Medien im Kleinkindalter
Am Dienstag, 2. September, findet von 
19.30 bis 21 Uhr in der Fachstelle Frü-
he Kindheit March an der 
Wägitalstrasse 22 in Siebnen ein Vor-
trag der Erziehungsberaterin Stepha-
nie McMinn zum Thema «Medien im 
Kleinkindalter» statt. Er richtet sich an 
alle interessierten Eltern, Grosseltern 
und Erziehungsberechtigte. Anmelden 
kann man sich auf www.spitex-march.
ch/Fachstelle-Fruehe-Kindheit-MVB/
Vortraege/PrBBr/, unter der Telefon-
nummer 055 440 37 31 oder per Mail 
an ffk@spitex-march.ch. Für Eltern aus 
Altendorf, Galgenen, Innerthal, Lachen, 
Tuggen und Reichenburg gratis.
 Fachstelle Frühe Kindheit March
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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March) oder 0840 81 81 81 
(Höfe), wenn Hausarzt 
nicht erreichbar

Augenarzt
Diensthabender Arzt:  
Dr. Alain Preinter, Uznach,  
Telefon 055 280 44 44

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810 für 
March, Höfe und  
Einsiedeln

Opferhilfe
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82

Triaplus AG: Einzel-, 
Paar- und Familien-
beratung Schwyz
Etzelstrasse 27, Pfäffikon,  
Telefon 041 747 69 80

Procap – für Menschen 
mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst,  
Pfäffi kon,  
Telefon 055 420 39 70

Tageselternvermittlung 
Simona Emma, Montag 
und Donnerstag, von 8.30 
bis 10.30 Uhr erreichbar, 
Telefon 076 534 40 15, oder 
Mail info@tagesfamilien-
marchhoefe.ch

«Sie erleben einen Moment der 
Selbstwirksamkeit»
Melissa Barmettler ist Kunstvermittlerin an der Musik- und Kunstschule Lachen-Altendorf. Sie beschreibt 
im Interview, wie sie die Arbeit mit Ton erlebt und welche Qualitäten Kinder beim Töpfern erlernen.

Warum ist Ton für Sie ein so span-
nendes Material?
Ich liebe es, mit meinen Händen zu 
arbeiten und das Material zu ertasten. 
Ton ist weich und lässt sich einfach 
formen. Es gibt mir viel Freiheit, For-
men und Methoden zu erproben, egal 
ob eine Schale oder eine aufwendige 
Skulptur. Ton ist ein Material, das zu-
gänglich ist und kreative Prozesse 
wunderbar unterstützt. Schon in der 
Primarschule hatte ich besonders viel 
Freude an der Arbeit mit Ton. So be-
gann ich, auch zu Hause mit lufttrock-
nendem Ton zu experimentieren. Für 
mich war das kreative Arbeiten immer 
ein Ausgleich und ein geliebtes Hobby. 
Als ich an der ZHdK zu studieren be-
gann, erhielt ich zum ersten Mal Zu-
gang zu einer richtigen Keramikwerk-
statt, das liess in mir einen Funken auf-
gehen. Oft sass ich nach dem Unter-
richt noch bis spät in der Nacht im Ate-
lier, um die Arbeit mit Ton zu erfor-
schen und einfach Freude daran zu ha-
ben. Diese Begeisterung trage ich bis 
heute in mir und freue mich, sie wei-
terzugeben und einen Raum zu schaf-
fen, in dem andere ihren eigenen Zu-
gang entdecken können.

Wie erleben Kinder bei Ihnen den 
Moment, wenn aus einem Klumpen 
Ton ein Tier oder eine Figur wird?
Sie erleben einen Moment der Selbst-
wirksamkeit. Als Lehrperson lege ich 

grossen Wert darauf, dass meine Schü-
lerinnen und Schüler ihr Potenzial ent-
decken können. Ich möchte ihnen 
einen Zugang zum Material und zu 
den Techniken bieten. Schlussendlich 
ist das, was entsteht, ein persönliches 
Werk, das durch ihre Arbeit und Krea-
tivität entstanden ist. Es ist immer 
schön, ein Lächeln zu sehen, wenn sie 
etwas kreiert haben, das ihre eigenen 
Erwartungen übertrifft. Ich stehe mit 
Freude zur Seite, helfe bei Unsicherhei-

ten und unterstütze sie, neue Wege zu 
erforschen.

Welche Techniken lernen die 
Teilnehmenden – und wie viel Frei-
raum gibt es dabei?
In diesem Semester werden wir mit 
lufttrocknendem Ton arbeiten, das 
heisst, der Ton muss nicht gebrannt 
werden, ist dadurch aber nicht wasser-
fest. Wir konzentrieren uns auf Hand-
aufbautechniken wie die Daumen-

drucktechnik, Wulsttechnik und Plat-
tentechnik. Es wird sowohl mit Werk-
zeugen als auch von Hand modelliert. 
Ausserdem experimentieren wir mit 
Oberflächen und gestalten die Werke 
am Ende mit Acrylfarbe. Der kreative 
Freiraum, im Rahmen der jeweiligen 
Themen, ist dabei sehr wichtig.

Ist Keramik mehr als «Töpfern?»
Keramik ist viel mehr als nur Töpfern, 
weil es nicht nur um das Endprodukt 
geht, sondern um den gesamten kreati-
ven Prozess. In der Keramikwerkstatt 
lernen wir nicht nur Techniken, son-
dern auch Geduld, Achtsamkeit und 
den Mut, Neues auszuprobieren. Jedes 
Stück erzählt eine Geschichte und trägt 
ein Stück der Person in sich, die es ge-
schaffen hat.

Was nehmen Sie aus jeder Kursrun-
de selbst mit?
Ich freue mich jedes Mal auf die Arbeit 
mit den Schülerinnen und Schülern 
und den Austausch mit ihnen. Es inspi-
riert mich, auf ihre Interessen einzuge-
hen und sie individuell zu begleiten. 
Das Unterrichten bringt mir grosse 
Freude und die Kreativität der Kinder 
eröffnet mir immer wieder neue Pers-
pektiven und Wege, das Material neu 
zu begreifen, welche ich dann gerne 
wieder weitergebe. Diese Momente 
empfinde ich als wertvollen Austausch. 
Ich lerne immer wieder dazu und ha-
be die Möglichkeit, als Lehrperson 
durch meine Schülerinnen und 
Schüler zu wachsen.

Zuletzt, in einem Satz: Warum sol-
len Kinder an Ihrem Kurs teilneh-
men?
Hier wird ein Klumpen Ton zur eige-
nen Idee. Mit Geduld, Farbe und Fanta-
sie entstehen Werke, auf die man rich-
tig stolz sein kannst. (eing)

Das Fach „Keramikwerkstatt“ wird an der Musik- 
und Kunstschule Lachen-Altendorf ab August 
2025 angeboten. Alle Informationen auf  
www.mkla.ch oder 055/451 26 70

In Melissa Barmettlers Keramikwerkstatt steht auch persönliches Wachstum im Fokus. 
 Bild: zvg 

«Wir lernen auch 
Geduld, Achtsamkeit 
und den Mut, Neues 
auszuprobieren.»

40 Jahre Drehorgelmatinée  
an der Chilbi Lachen 
Zum Jubiläum erscheinen 40 Drehorgelspielerinnen und -spieler. Die 
beiden Moderatoren sind nach 15 Jahren zum letzten Mal dabei.

Die beliebten Drehorgelklänge verzau-
bern alljährlich die Besucherinnen 
und Besucher der Chilbi Lachen mit 
ihren bekannten und abwechslungs-
reichen Melodien. 2025 wird dieser 
musikalische Glanzpunkt zum 40. Mal 
durchgeführt. Die Organisatoren hat-
ten das Ziel, 40 Drehorgelspielerinnen 
und -spieler zu präsentieren. Letztlich 
haben sich 47 Künstlerinnen und 
Künstler aus nah und fern angemeldet. 

Der katholische Pfarrer Beat 
Häfliger hat diese schöne Tradition 
wiederbelebt und sorgt dafür, dass die 
Messe in der renovierten Pfarrkirche 
am Sonntag, 7. September, um 
10.30 Uhr mit Drehorgelklängen be-
gleitet wird.

«Abschiedskonzert» auf dem 
Kreuzplatz
Das Highlight des Vormittages wird 
das «Abschiedskonzert» auf dem 
Kreuzplatz sein. Ab 11.45 Uhr präsen-

tieren Clemens Columberg und Ernst 
Züger die Drehorgelspieler. Für die bei-
den wird dies ein besonderer Moment, 

da es ihr letzter Auftritt als Moderato-
ren der Drehorgelmatinée sein wird. 
Seit 2008 standen die beiden (mit Aus-
nahme der Coronapause 2020/2021) 
bei jeder Chilbi auf der Bühne und 
führten durch den musikalischen Vor-
mittag. «Diese 15 Jahre waren nicht 
nur lehrreich, sondern auch von vielen 
wunderbaren Begegnungen mit der 
Gilde der Drehorgelspieler geprägt» 
sagt Columberg. Aber nun sei es Zeit, 
das Mikrofon weiterzugeben.

Die Moderation übernehmen ab 
2026 Jacqueline Rupli und Wisi 
Schwyter aus Siebnen. Beide sind pas-
sionierte Drehorgelspieler und erfahre-
ne Eventorganisatoren. «Wir freuen 
uns, dass die Drehorgelmatinee in so 
guten Händen ist», so Columberg.

Im Anschluss an das Konzert ziehen 
die Drehorgelspieler wie gewohnt 
durch das Chilbi- und Marktgelände, 
um die festliche Atmosphäre weiter zu 
bereichern. (eing)

Ernst Züger (l.) und Clemens Columberg (r.) . 
 Bild: Armando Zweifel 

REICHENBURG

«Richäburger» 
Mittagstisch
Jeweils am ersten Dienstag im Monat 
um 11.45 Uhr findet der «Richä burger» 
Mittagstisch im Rosen-Café des Alters-
zentrums zur Rose statt. Dieser soll Se-
nioren an einem grossen Tisch zusam-
menbringen und ihnen die Gelegen-
heit bieten, bei einem feinen Essen ei-
nige gemütliche Stunden miteinander 
zu verbringen. Für einen bescheidenen 
Preis gibt es das Menü und gratis ein 
Mineral und einen Kaffee dazu.

Anmeldung bitte jeweils bis Mon-
tag, 12 Uhr telefonisch oder per E-Mail 
an 055 464 41 41 / info@azrose.ch.
 Gemeinde Reichenburg

SCHÜBELBACH

Spielfest erst in einer 
Woche
Der gemeinsame Spieltag der Schul-
häuser Sonnenhügel in Buttikon, 
Schübelbach Dorf und Gutenbrunnen 
musste witterungsbedingt um eine 
Woche verschoben werden und findet 
am Freitag, 5. September, auf der Schul-
anlage Gutenbrunnen in Schübelbach 
statt.
 Gemeinde Schübelbach


